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Erscheint tk - NG « ft Ausnahme
bann » und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in 'S Haus gebracht
» irrteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
lmonatlich SS Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mt .
L5Pfg .,mitBcstellgeld3Mk . 65Pf, .

Bestellungen werden jederzeit
entgegeugenommcn. Post - ZkftungS - Liste 807.
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Das illustrikte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wtnmen ". Telephon - Anschluß - Nr. 538.

Anzei g en : Die sechsspaltlge Petit -

zcile oder deren Raum 12 Pfg ,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Exp«,

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expeditiou :

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 68 . 2. Blatt. Sonntag , den 25 . März 1900 .

( inlainntg pi Mmmmt
auf den

„Aadifchen Meoöachter
" .

In inmier steigendem Maße nehmen die großen Fragen
und Ereignisse des Tages die Theilnahme aller Ge¬
bildeten, aller derjenigen in Anspruch, welche offenen
Auges in die Welt blicken, und immer mehr bricht sich
die Erkenntniß Bahn, daß es keine Angelegenheit des
allgemeinen , öffentlichen Lebens gibt , die nicht
zugleich in irgend einem Sinne die Interessen des
Einzelnen berührte . Hieraus folgt aber auch, daß in
der raschlebigen und vielfältig bewegten Gegenwart
schlechterdings Niemand mehr einer Tages¬
zeitung entbehren kann, die ihn über die Weltereignisse,
über die Vorgänge in Staat und Gemeinde, über die
Entwicklung der Dinge auf socialpolitischem Gebiete, über
die Fortschritte der Wissenschaft , wie über die Leistungen
der Kunst ausgiebig und zuverlässig unterrichtet.

Es muß jedoch inlmer wieder nachdrücklich betont
tverden , daß der iiberzeugte glaubenslreue Katholik zu
seinem täglichen Umgänge von Rechtswegen nur eine
Zeitung wählen soll, welche auf dem Boden der Centrums -
bartci steht und mit den unveräußerlichen Rechten der
Kirche zugleich die Entwicklung ftecheitlicher Einrichtungen
im engeren und weiteren Vaterlande vertritt.

An der Erfüllung der ehrenvollen und schwierigen Auf¬
gaben, welche der deutschen Centrnnispresse zugefallen
sind, hat der

„Badische Beobachter",
das Hauptorgan der badischen Centrumspartei,
fest seinein Bestehen mit redlichen , Eifer sich bethelligt. Allein
wir haben uns nicht darauf beschränkt , rmfere Grundsätze
jederzeit mit Festigkeit zu bekennen , wir sind auch bemüht
gewesen, den immerfort sich steigernden Anforderungen
gerecht zu werden, welche gegenwärtig an eine größere
Tageszeitung gestellt werden.

Der „Badische Beobachter" bietet in seinem poli¬
tischen Theile eine reichhaltige und zuverlässige
Berichterstattung über die wichtigsten Tagesereig¬
nisse in Heimath und Fremde , und sucht zugleich
deren Verständniß durch zahlreiche selbständige
Leitartikel zu unterstützen und zu fördern . Be¬
sondere Aufmerksamkeit wird naturgemäß den
Vorgängen in Baden und den Nachbarländern
zngewandt. Vor allem aber werden die Leser auf das
Sorgfältigste über die gerade in der nächsten Zeit so
überaus wichtigen Verhandlungen des deutschen
Reichstags und des badischen Landtages
Unterrichtet .

Der „Kleinen badischen Chronik "
, dem lokalen

Und vermischten Theil , dem Handel und Ver¬
kehr wird die größte Auftnerksamkeit geschenkt.

Ferner werden regelmäßig gebracht ein sitten¬
reines Feuilleton , zeitgemäße Aufsätze aus den
verschiedensten Gebieten der Welt und des
Wissens , No velletten,H um oreskenundSkizzen .

lieber Theater , Konzerte , Kunst und Wissen¬
schaft wird rasch und erschöpfend berichtet .

Wöchentlich einmal erscheint als Gratis - Bei -
lage das allgemein beliebte acht Seiten (Groß-Ouart)
starke illustrirte belletristische Unterhaltungsblatt

„Sterne und Mlumen".
Indem wir nochmals auf die Ehrenpflicht einer

thatkräftigen Unterstützung der katholischen
Presse aufmerksam machen, laden wir alle Freunde
der katholischen Sache zu kräftiger Unterstützung
und Verbreitung unseres Blattes ein.

Der ,,Badische Beobachter" kostet durch die Post
bezogen ohne Bestellgeld 3 Mk. 25 Pfg . , mit Be¬
stellgeld 3 Mk. «5 Pfg .

AM" Probeblätter zur Gewinnung von
Abonnenten werden unseren Gesinnungs¬
genossen in Stadt und Land auf Wunsch
jederzeit in beliebiger Anzahl portofrei zu¬
gesandt .

Redaktion und Verlag des Beobachters".

Die Central - Krankengeld - Zuschuf?-
kasse der katholischen Arbeitervereine

Denschlands .
Von der deutschen Arbeiterversicherung hat namentlich

die Krankenversicherung, die heute ungefähr 8 '/, Millionen
Versicherte umfaßt , den Beifall der Arbeiter gefunden.
Obwohl nun die verschiedenen Kassen dieses Vcrstchcrungs-
zweiges, die Orts -, Betriebs -, Baukrankenkasscu rc . die
Dauer des Krankcngeldbeziiges über die Mindestleistung
von 13 Wochen ausdehncn, sowie das Krankengeld bis
zu drei Viertel des durchschnittlichen Tagclohnes erhöhen
können , werden dennoch bei km vollen Lohnausfall in
Krankheitsfällen sowie bei den dann vielfach vermehrten
Lebensbedürfnissen außerordentliche Zuschüsse zu dem
Krankengelde erwünscht und nothwendig sein . Diesem
Zweck entsprechen die Zuschußkassen , die in großer Zahl
früher schon von socialdeniokratischer Sette gegründet
wurden. Nachdem auf christlicher Seite der Versuch , für
einzelne Vereine solche Zuschußkassen zu gründen, in ver-
hältnißmäßig loenigenVereinen gelungen war, wurde im
Jahre 1895 die Verbands - Kranken- Zuschußkasse der
süddeutschen katholischen Arbeitervereine mit dem Sitz in
München und 1896 eine Central - Kranken- Zuschußkasse
für die katholischen Arbeitervereine West - und Nord¬
deutschlands zu Düsseldorf errichtet. Ende 1899 betrug
die Zahl der örtlichen Verwaltungsstellen der
letztem Kasse 86, welche sich mit Ausnahme von Süd¬
deutschland über das ganze deutsche Reiche vertheilen.
Im letzten Jahre wurden 11 neue Verwaltungsstellen
angeschlossen . Die Mitgliedcrzahl stieg auf 5833 .
In den 4 Jahren ihres Bestehens hat die Kasse schon
an Krankengeld 207,370,65 Mk. ausgezahlt . Davon im
Jahre 1899 78,449,13 Mk ., es wurden Unterstützungen
gewährt in 2872 Krankheitsfällen für 62,162 V, Krankheits¬
tage. Bei den Verwaltungsstellen war Ende 1899 ein
Kassenbestand von 6415,08 Mk. gegen 4766,76 für 1898
vorhanden . Die Kasse ist gethem in 4 Abtheilungen
und jede Abtheilung wieder in 4 Klassen mit abge-
stusten Beiträgen und Krankcngelbĉ ügen. Die Wochen¬
beiträge schwanken in den 4 verschiedenen Abtheilungen
zwischen 10 und 45 Pfg ., dementsprechend ein Kranken¬
geld von täglich 60 Pfg . bis 1,80 Mk. gewährt wird .

„ in .
„ iv .

Diese Abtheilungen sind nach Bcrufsgruppen geordnet
und zwar umfaßt

die I. Abtheilung die Gruppe der Metallarbeiter
I >. „ „ „ „ Bauarbeiter

, „ „ „ Textilarbeiter
, alle übrigen Berufsgruppen (ge¬

mischte Gmppen .)
Diese Gliederung nach Berufen entspricht am meisten den
Grundsätzen der ausgleichenden Gerechtigkeit . Denn bei
den einzelne » Bcmfsgmppen ist die Erkrankungsgcfahr
sehr verschieden, sodaß eine Gruppe mehr Krankheitsfälle
und Tage aufwcist nach der allgemeinen Statistik und
also öfter die Krankenunterstützung in Anspruch nimmt,
als die andere. Dcßhalb zahlen auch in der Ccntralkasse
die verschiedenen Gruppen bezw . Abtheilungen ver¬
schiedene Beiträge , welche berechnet sind nach den
statistischen Zusammenstellungen der Krankheitsfälle in
den einzelnen Berufen, während das Krankengeld in allen
Abtheilungen gleich ist . Die Krankheitsfälle weisen int
Allgemeinen eine verhältnismäßige Zunahme auf . Am
bedeutendsten ist diese Zunahme bei der Textilarbeitergruppe .
Dcnicntsprechcnd ist bei ihr auch das Krankengeld um
3,44 Mk. pro Mitglied höher geworden. Im Uebrigen
zeigt der Kassenabschluß , daß die Kasse auf gesunder
Grundlage beruht und daß die Hoffnung berechtigt ist,
daß sie sich auch in Zukunft bewähren wird . Dazu ist
aber nothwendig, daß immer mehr jüngere Mitglieder
bcitreten, und daß die katholischen Arbeiter nach Kräften
mit thätig sind , um durch eifrige Bethciligung und gute
Vcrwalttmg die zu ihrem Wohle errichtete Kasse zu halten
und zu heben. Wie in dem Gcwerkvcrein die Arbeiter
durch die solidarische Selbsthilfe ihre Einkommen zu
verbessern suchen, so muß durch dasselbe Prinzip der
Arbeiter in den Krankengeldznschußkasscn sich
ein Einkommen auch für die Krankheitstage
sichern .

Lokales .
Karlsruhe , 24 . März.

X Für den Betrieb der elektrischenStraßenbahn
wurden vorläufig folgende Tarifsätze ausgestellt : 10 Pfennig -
strecken find : Durlach -Durlacherthor, Moltkestraße -Bahn-
hof , Schlachthof -Mühlburgcrthor, sowie mit Berechtigung
zum U m st e i g e n : Schlachthof -Bahnhof , Georg -Friedrich -
Straße (Gottesaue)- Kunstgcwerbeschule (Moltkestraße ) . Für
Gepäckbeförderung im besonderen Wagen wild von
und nach Durlach je 5 Pfg . erhoben . Die 10 Pfennig-
Theilstrecken für das ganze Bahnnetz werden nach Inbetrieb¬
setzung der Außenlinicn näher bezeichnet. Bis dahin muffen
für dre bereits in Betrieb befindlichen Strecken Dnrlach-
Durlachcrthor, Schlachthof - Mühlburgcrthor, Moltkestraße -
Bahnhof die bisherigen Taxen bezahlt werden . Für Fahr¬
gäste, die vom Schlachthof zum Bahnhof bezw. vom Schlacht¬
hof zur Moltkestraße wollen, werden Umsteigcbillcts (für
Marktplatz und Moltkestraße ) ausgegeben . Bonden früheren
Haltestellen sind auf der Kaiserstraße in Wegfall ge¬
kommen : Kreuzstraße , Lammstraße und Donglasstraßc. Die
neuen Haltestellen sind durch die an den Gaskandclabcrn
angebrachten Tafeln kenntlich gemacht. Da in Kurven und
Weichen nicht gehalten werden darf, so befindet sich die
Haltestelle Mühlburgerthor auf der kurzen geraden Strecke des
Gleises zwischen Thorwarthäusern und Kaiserdenkmal . Die
Linie Mühlburgcrthor— Schlachthof führt rothgestreifte , die
Linie Moltkestraße — Bahnhof grüngestteifte Sttrnlaternen .
Ganz weißes Signallicht sollen später die direkten Wagen
Mühlburgerthor— Durlach erhalten ; letztere Linie dürfte in
ca . 14 Tagen in Betrieb genommen werden .

Zsi Das Großh . Lehrerseminar II dahier zählte nach
dem soeben erschienenen Jahresbericht in dem zu Ende
gehenden Unterrichlsjahr 1899/1900 insgesammt 109 Zög¬
linge , und zwar im 1 . Kurs 40, im zweiten 39 und im
dritten Kurs 30 . Darunter befinden sich 74 Katholiken , die
übrigen 35 Schüler find protestantisch . Die Anstalt steht
unter der Leitung des Herrn Hofrath Wilh. Z e n g e r l e ,
dem zur Ertheilung des Unterrichts eine Anzahl Profefforen

und Fachlehrer zugethcilt find . Als katholischer Religious-
lehrer des Seminars entfaltet Herr Pfarrkurat B r c t t l e
seit einer Reihe von Jahren eine segensreiche Wirksamkeit.
— Dem am 23 . November v . Js . verstorbenen Seminar -
mnstklehrcr Eugen Gageur widmet der Bericht folgende
ehrenden Worte : „Er wirkte nahezu 25 Jahre an der An¬
stalt, so daß viele Lehrer Badens ihm ihre mitsikalische Aus¬
bildung verdanken . Seine Virtuosität im Klavier - und
Orgclspiel gab manchem talentvollen jungen Manne An¬
regung , sich darin weitcrgehendcn Studien zu widmen . Durch
seine meisterhafte Behandlung des Männergesanges erwarb
er sich , namentlich als Dirigent der hiesigen „Licdcrhalle ",
einen weit über die Schranken des bescheidenenSeminarlcbcnS
hinanSgehenden ehrenvollen Ruf . Sein liebenswürdiger,
edler Charakter machte ihn bei Lehrern und Schülern be¬
liebt. Die Anstalt wird ihm ein treues Andenken bewahren .

"
Als Nachfolger Gageur's wurde bekanntlich Herr Mnsiklchrcr
Franz Zn re ich von der Präparandenschnle zu Taubcr-
bischofsheim an das Seminar berufen , während Herr Mnsik-
lebrer Gönner den Biolinuntcrricht, den er 19 Jahre lang
mit bestem Erfolg erthcilt hatte, mit Beginn des laufenden
Jahres aus Gesundheitsrücksichten nicdcrlegte . An feinet
Stelle wurde Herr MusiklehramtskandidatA . Bier mit dem
Biolinunterricht betraut. — Mit dem Seminar ist eine vier«
klassige UebungLschnle verbunden , die von zusammen
131 Kindern besucht war. — An Stipendien gelangte ituifc
rend des Jahres die Summe von 6800 Mark an 75 Zög¬
linge zur Bertheilung. Die Kandidaten des 3 . Kurses wurden
bereits am 21 . d . M . entlassen, während die Ferien für den
1 . und 2 . Kurs am 5 . April beginne » . Das neue Schul¬
jahr nimmt am 30 . April seinen Anfang .

— Neuer Posttarif für den Lokalverkehr. Vom
1 . April ab werden die Gebühren für Ortssendungcn
(Postsendungen an Empfänger im Orts- oder Landbcstcll -
bezirke des Aufgabe -Postorts) allgemein folgendermaßen fest¬
gesetzt : a. für Briefe : im Frankirungsialle 5 Pf .,imNicht -
frankirungSfalle 10Pf . ; b . für Postkarten : imFrankirungs -
falle 2 Pf ., im Nichtfrankirungsfalle 4 Pf . ; c . für Druck¬
sachen : bis 50 gr einschließlich 2 Pf ., über 50 bis 100 gr
einschließlich 3 Pf ., über 100 bis 250 gr 5 Pf ., über 250
bis 500 gr .10 Pf ., über 500 gr bis 1 kg 15 Pf . ; ä. für
Geschäfts Papiere : bis 250 gr einschließlich 5 Pf ., über
250 bis 500 gr . 10 Pf ., über 500 gr bis 1 kg 15 Pf . ;
e . für Maaren proben : bis 250 gr einschließlich 5 Pf .,
über 250 bis 350 gr 10 Pf . ; f . für zusammengepacktt
Drucksachen , Geschäftspapiece und Waaren »
proben : bis 250 gr einschließlich 5 Pf ., über 250 bis 500 gr
10 Pf ., über 500 gr bis l g 15 Pf .. Drucksachen, Geschäfts-
Papiere und Waarenprobcn, sowie die daraus zusammen¬
gepackten Sendungen muffen frankirt sein. Werden die Post¬
sendungen unter Einschreibung oder unter Nachnahme eim
geliefert , so treten den obigen Gebühren die Einschreib- un '.
die Vorzeigcgcbühr hinzu . Bei Briefen mit ZnstcllungS
urkunde tritt die Zustcllungsgebührhinzu ; für bie Rücksendun.
der Zustellungsurknndc wird im Ortsverkehr keine Gebühr
erhoben . Bet unzureichend frankirten Briefen wird die Ge¬
bühr für nnfrankirte Briefe abzüglich des Betrags der ver¬
wendeten Postwertzeichen berechnet, für unzureichend frankirte
sonstige Sendungen das Doppelte des Fehlbetrags, nöthigen
Falles unter Abrundung auf eine durch 5 theilbare Pfennig¬
summe aufwärts .

— Der „Bereiu Grnefuugsfiirsorge " (Großhcrzog
Fricdrich -Jubiläumsspende) versendet seinen ersten Jahres¬
bericht, welcher von der segensreichen Thätigkeit dcS Verein»
auf dem Gebiet der Genesnngsfürforge ein schönes Zeugniß
ablegt. Das Rckonvalescentcnheim Nohrbach , welches im
Januar des letzten Jahres eröffnet wurde , hat sich in jeder
Beziehung bewährt , wenn auch der Besuch nicht ganz so
stark war , wie zuerst angenommen wurde . Im Ganze«
wurden im Laufe des Berichtsjahres 110 Pfleglinge aus¬
genommen, auf dieselben entfielen 3527 Pflegetage. 02 Pfleg¬
linge waren Fabrikarbeiter , unter den anderen befanden fich
Handwerker , Kaufleute , Schüler u . f . w . 35 wurden als
geheilt , 50 als gebeffert , 13 als nicht gebeffert entlassen.
27 von den als gebessert Entlaffenen waren mit Lungcn -
spitzenaffektion in Pflege gekommen. Die Kosten des ge-
sammten Betriebes betrugen 15,584 .62 Mk . , davon wurden
an VcrpflegungSkosten ersetzt 5595,06 Mk ., sodaß die Mehr¬
kosten des Vereins 9989 .56 Mk . betrugen . Sic wurden
durch die Mitgliederbeiträge gedeckt, die sich auf 13,093 Mk.
beliefen .

O Mariä Verkündigung .
Von H . F . Heye ».

- Nachdruck oerbottn.
Das Fest Mariä Verkündigung erinnert uns an jenen

Tag, an welchem der König aller Könige der armen
Unbekannten Jungftau zu Nazareth seinen Himnielsboten
mndte , ihr die Botschaft zu bringen, daß der himmlische
Vater sie auserkoren habe zur Erfüllung des Unaus -
kiprechlichsten aller Geheimnisse. Es vergegenwärtigt uns
lenen Zettpimkt, nach welchem Jahrtausende lang die
Gerechten des altes Bundes sich gesehnt hatten, jenen
Augenblick , in welchem die seligste Jungftau vom heiligen
Geiste überschattet den Eingeborenen des ewigen Vaters
rnlpfing, um ihn mit der Hülle der Menschheit zu um¬
kleiden, den ersten Augenblick der beginnenden Erlösung .
»Gegrüßet seist Du, Maria, voll der Gnaden !" Also
redete der himmlische Bote die heiligste Jungftau an,
lind auch wir begrüßen sie noch heute mit jenen Worten
nnd nennen sie mit Recht die Gnadenvolle, da sie den¬
jenigen empfing, von dem der hl. Johannes sagt : „Wir
Üben seine Herrlichkeit gesehen, eine Herrlichkett als des
Angeborenen vom Vater, voll der Gnade und Wahrheit .

"
Gnadenvoll nmßte diejenige fein, die der Urheber aller
Gnade zu seiner Mutter erkor ; gnadenvoll ist sie für«ns , well derjenige von ihr geboren ward , der Frieden
uns Erden Md Gnade den Menschen brachte, die eines
Alten Willens sind .
^ . „Der Herr ist mit Dir, Du bist gebenedeit unter de
Leibern," also fährt der Gesandte des Himmels weit«
M reden ftrt. Ja , Gott der Herr war mtt Maria , ab«

j?icht bloß in jener Weise, wie er niit allen Menschen is
^ urch seine Allgegenwart und Allmacht, nicht allein dur ,

hEgmachende Gnade, mtt welcher er bei allen G«
und durch die er die Menschen zu seine

KJ"**** macht , sondern er war mtt der allerseligste
jungftau Maria in der Wirklichkeit der Person de
2» ?UWwhaes, welcher sich herabließ, von ihr der Menschelwaött Ktzuuehmen. AlS Mutter der göttlichen Gnai

wird Maria daher in der lauretanischen Lttanei beson¬
ders gepriesen .

Gebenedeit, d. i. gesegnet , war Maria , weil Gott der
Herr sie vor Allen auserlesen hatte , der Welt das Heil
zu bringen . Daher werden auch alle Geschlechter sie
selig preisen , wie fie selbst vorhergcsagt hat . Aber nicht
allein wegen ihrer göttlichen Mutterschaft ist sie die Ge¬
segnete unter allen Weibern , sondem auch wegen der ihr
in so hohem Maße verliehenen Gnadenfülle , und so
gründet sich ihre Seligkeit fast noch mehr auf ihre
Tugenden und die Heiligkeit ihres Lebens deM auf ihre
hohe Würde .

Unter allen Tugenden Maria 's aber schimmerte ihre
Reinheit im lichtvollsten Glanze . Da sie zur Gottes -
umtter bestimmt war , mußte sie diese Tugend in einer
Vollkonimenheit besitzen , wie solche bei einem mit der
göttlichen Gnade ausgestatteten Geschöpfe nur erdenklich
war. Aus diesem Grunde erschrak Maria bei dem An¬
blicke des Engels , der unter der Gestalt eines Jünglings
ihr gegenübertrat , erschrak bei den Worten , die der
Himmelsbote an sie richtete . Dieser aber beseitigte ihre
Besorgnisse mit den Worten : „Fürchte Dich nicht,
Maria, denn Du hast Gnade gefMden vor dem Herrn . "
Dann kündigte er ihr an, daß sie von Gott berufen sei,
der Welt den Heiland zu geben, der herrschen werde im
Hause Jakob's ewiglich . Und Maria , die ewige Jung-
ftauschaft gelobt hatte , unterwarf sich dem Willen des
Herrn und gab uns das hehrste Beispiel, stets von
Herzen zu beten : „Dein Wille geschehe wie im Himmel,
so auch auf Erden .

" —
Schon früher wurde das Fest Mariä Verkündigung

in der christlichen Kirche gefeiert, nachweislich schon im
Jahre 400 nach Christus . Aber die Gläubigen be¬
gnügten sich nicht damit, dieses ftohe Ereigniß an einem
besonderen Tage des Jahres zu begehen , sondern sie be¬
mühten sich vielmehr , das Andenken daran an jedem
Tage mehrmals zu erneuern, und so wurden die Worte
des Erzengels Gabriel, der englische Gruß, gar
bald dem Gebete zugefügt, welches Christus der
Herr uns selber gelehrt hat. Papst Urban li ;

bestimmte im Jahre 1095 auf der Kirchenver¬
sammlung zu Clermont , daß jeden Tag , Morgens,
Mittags und Abends die Glocke zum englischen Gruße
geläutet werden sollte, damit uns fortwährend das Ge-
hcimniß der göttlichen Menschwerdung in dankbarer Er¬
innerung bleibe, rmd wtt es niemals vergessen sollten ,
täglich die Mutter des Erlösers um ihres göttlichen
Sohnes willen zu verehren. Noch heute mahnt uns die
Glocke dreimal des Tages zum Gebete, beim Aufgang
der Sonne, zur Mittagszeit Md beim Sonnemmtergang
und es ertönt das Ave Maria von Ort zu Ort , von
Mund zu Mund dreimal täglich, gleich einem heiligen
Losungswort über den ganzen Erdkreis . Möchten doch
alle Christen den englischen Gruß inunerdar mit solcher
Andacht sprechen, daß dieses kurze Gebet eine rechte
Heiligung des Tagewerkes Aller wird, und Jedcin durch
die Fürbitte der allerseligsten Jungfrau Maria Gnaden
ohne Zahl von Gott dem Herrn zu erflehen . Alsdann
wird sich erfüllen, was wir auch in dem lateinischen
Advcntsgesange „ Alma Redemptoris " von der hl . Gottes¬
mutter singen :

Mutter des Erlösers ; hehreS
Himmelsthor ; Du Stern des Meeres !
Deine Hand erhebe alle
Sünder hilfreich von dem Falle .
Die Natur ersah mit Beben,
Wie Du ihn gebarst zum Leben,
Der Dich schuf und unversehrte
Jungfrauschaft Dir stets gewährte.
Jenes Ave nimm zur Stunde
Aus des Engels treuem Munde !
Und der Sünder und der Armen
Wolle, Jungftau , dich erbarmen !

Kleines Feuilleton .
— 223 500 Bostbureaux gibt es — nach einer Zu¬

sammenstellung
'
des Internat. Postbureaus zu Bern —

.in der ganzen Welt . Darunter gibt es sehr viele
gleichnamige. Man macht sich kaum einen Begriff da¬
von, wie häufig dieselben Nanien auf der Erdkarte
wiederkehren . Besonders häufig sind die Ortsnamen
die von einem Heiligen abgeleitet sind ; ihre Zahl beläuft
sich in dem Postverzeichniß auf fast 6000 . Vor allen
kehren die Nanien des heiligen Antonius , Martin, Nikolaus
Bernhard , Franziskus , Georg , Johann , Joseph ,
Laurentius , Peter, Paul , Sebastian, Vinzent nnd der
heiligen Anna und Klara wieder, und man findet unter
jedem dieser Namen wenigstens 20—30 Orte auf den
Karten . Es gibt 5 Antwerpen, 26 Beauniont und die
Namen der europäischen Hauptstädte finden sich besonders
in Amerika fast alle doppelt und dreifach wieder.

— Ein Brief der 25 Jahre unterwegs war, ist in
dieser Woche glücklich bei den Nachkommen des Adressaten
angelangt . Der Brief war an „Sig . Ambrosio Loca-
telli - Asola (proviacia di Mantova )“ gerichtet und trägt
auf der Marke , tvelche noch Viktor Emanuel darstellt,
den Stempel : „Mailand , talmpost , 27 , Juni 75“

, cm
Ankunftsstempel zeigt : „Genua , 15. Febr. OO,“ ein zweiter
„Quinzano d Oglo , 22 . Febr. 00 .“ Der Brief wurde,
wie es scheint, damals auf der Bahnpost verlegt und
heute nach 25 Jahren wieder gefunden. Da Ambrost«
Locatelli nicht mehr lebt , wurde das Schreiben dem
Sohne des Adressaten übergeben.

— Der Kalender von 1900 besitzt für sparsame Leute
die gewiß tvillkommene Eigenthümlichkeit, daß er mit dem
des Jahres 1906 Ubereinstimmt und daher in jenem
Jahre auch benützt tocrden kann . In beiden Jahren fällt
der erste Tag auf einen Montag ; außerdem haben sie
das Osterfest am 15. April gemeinsam, daher fallen auch
alle beweglichen Feste auf das gleiche Datum. Du
gleiche Ucbereinstimmung findet in den Jahren 1903 und
1914 statt , wo Neujahr auf einen DoMerstag , daS
Osterfest auf den 12 . April fällt . Nur die Mondphasen
sind nicht dieselben . Wer auf diese Werth zu legen hah
kann die Kalender von 1903 nicht wieder benutzen .
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Münztvcsen . Folgende vier Münzsorten ver¬
schwinden nach den jetzt vom Reichstag genehmigten Be¬
stimmungen deS neuen MünzgesetzcS im Laufe der nächsten
Jahre vollständig aus dem öffentlichen Verkehr : die gol¬
denen Fünfmarkstücke , die Thaler , die silbernen
und die nickelnen Zwanzigpfennigstücke . Goldene

* Fünfmarkstücke sind schon jetzt nur schwer erhältlich , auch die
ilbernen Zwanzigpfennigstücke find bereits selten geworden .

— Rachahmeuswerth . Die auf dem letzten zn Berlin
ibgehaltrnen Deutschen Kellnrrkongreß gefaßte Resolution ,
in welcher das »Trinkgeld" als ein entwürdigendes Almosen
bezeichnet wurde , hat einen Berliner Restaurateur, der sechs
Kellner beschäftigt, die sämmtlich so bezahlt werden , daß sie
bestehen können , veranlaßt, folgende« Plakat in seinem Lokal
inszuhÄngen : „ An meine verehrl . Gäste ! DaS Abgeben von
^ genannten Trinkgeldern an meine Kellner wird sowohl von
chnen, als auch von mir als Ehrenkränkring aufgefaßt. Die
eventuellen Nickel bitte ich daher am Eingang in die Sammel¬
büchse für die Armen der Stadt zu legen ."

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 22. März . 30,000 Mark in einer

Droschke vergessen hat ein Fahrgast . Nach diesen Mark
30,000 sucht die Polizei, resp . nach dem Kutscher, der den
Vergeßlichen gefahren hat . Eine Anzahl von Droschken¬
kutschern ist im Polizeipräfidium jenem Fahrgast zur Jdenti -
fizirung vorgeführt worden . Wie verlautet, hat man einen
Kutscher im Gewahrsam behalten.

* * Berlin , 21 . März . Die spanischen Schatz¬
gräber überschwemmen seit einiger Zeit Deutschland mit
schwindelhaften Offerten . Während früher ein gefangenerBankier , dem Adreffaten anbot , gegen Einsendung eines
VorschupeS vergrabene Depots miteinander zu theileu , bittet
letzt e,n angeblich kubanischer Kriegsgefangener ,
ihm zur Hebung von 900,000 Francs behilflich zu sein.
Trotz aller Warnungen fallen dieser Gaunerbande, die von
Barcelona und Madrid aus operirt , immer wieder Leicht¬
gläubige zum Opfer. Eine Dame aus Frankfurt a . M.
sandte 5000 Mk . Vorschuß und begab stch dann selbst nach
Madrid, wo fie durch die Behörden über den Bettug auf¬
geklärt wurde . Ein Bittger ans Bremen hatte das gleiche
Schicksal. Jeder Pfennig , der an die Sache gewandt wird,
ist verloren , da von dem Angenblicke ab, wo die verlangten
Vorschüsse sich in den Händen der Betrüger befinden , diese
nichts mehr von fich hören laffen .** Dresden , 21 . März . Im Dezember 1882 stürzte
ein rn Löbtan ansäsfiger Eisenbahnschaffner vom Zuge ab
und erlitt verschiedene Kopfverletzungen . Im März 1883
verfiel er plötzlich in einen schlafähnlichen Zustand ,der bis jetzt 17 Jahre lang angedauert hat. Der Mann
liegt zu Bett, ohne auch nur ein Wort zu reden , nur das
Zittern der Augenlider und unwillkürliche Abgänge lassen
erkennen, daß in den: scheinbar Abgestorbenen noch Leben
ist. Flüsfige Nahrungsmittel können ihm leicht eingeflößt
werden , da er, so bald sein Mund mit dem Löffel berührt
wird, automatische Schluckbewegungen macht. Nach Jahre
langer großer Schwäche ist der Kräftcznstand des sonderbaren
Patienten , dem bis jetzt keine ärztliche Kunst wieder hat auf
die Beine helfen können, ein befriedigender .

<2* ist ein schweres Unrecht, Kindern den
anfregenden Bohnenkaffee zu geben. Für sie ist
der wohlschmeckend« Kathreiner '» Malzkaffee das
gesündeste Getränk .

Herrenhemden
in allen Weiten, ans prima Stoff gearbeitet , mit feinem
lein . Einsatz , gutsitzend, versendet unter Nachnahme

7« Dutzend M. 20.
Franz Tauer , Karlsruhe i. S ., Kaiserstr . 112.

7 Elß-KommmkaM-
£ Anzüge ans Buckskin , Cheviot , Kammgarn rc.

^ j» 12,18,15,16,18,20,22,24- 82 » .,
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und
Schnitt, sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in

« r dieser Saison in einer großartige « Auswahl .

L

« s

N. Breitbarth,
Herren - und Mabeukleider-Mrik,

im grossen Eckladen der Kaiser - und
Lammstrasse ,

Karlsruhe .
Anfertigung nach Maß im eigenen Atelier .

-es

Zur gefälligen Beachtung !
Der „Badische Brobachter " kann fiir das zweite

Quartal 1900 bei der Post und bei der Hauptexpedition
(Sldlerstraßc 42), sowie bei sämmtlichen Agenturen noch
bestellt werden :

in Karlsruhe bei :
Friseur Beck , Wcrdersttaßc,
Th . Dieterle Ww ., Augartensttaßc 34,
Berth. Dobler , Erbprinzeifftraße20,
Andreas Farny , Grcnzsttaße 8,
Salomon Gäng , Kaufniann, Kaiserstraße 43 I .
Franz Gärtner , Kaufniann, Luisenstraße 32,
Frau M . Dinger (vorm . Görner) , Schntzenstt . 90,
Eugen Helff , Kaufniann, Karl-Friedrichsttaße 6,
Frau Hu st er , Luisenstraße 43,
F . A . Herrmann , Kaufmann, Waldsttaße 3,
Kathol. Gcsellenhaus , Sophienstraße 38,
H a u g , katholischer Meßner im Stadttheil Mühlburg,
Kaiser , Franz 3f . , Stadtpfarrmeßner (Pfarrhaus ),
Käst , Kaufmann, Wintcrsttaße 36 .
Klumpp , Bäckermeister, Kapellenstraße 62 .
Kraus , Zeitungskiosk am Hotel Germania.
Lcop . Laub Ww ., Kaufmann, Rittcrstraße 11,
Aug . Lösch (Nachfolger) , Kaiserstraße 113,
Franz Mayer , Kaufmann, Kurvcnstraßc 18,
A . Müller , Kaufmann, Degenfcldsttaße 17,
Müller , zur Wolfschlucht, Schützenstraßc 10,
Brauerei Wolf , Wcrderplatz 51 ,
Joh . Neumaier , Kaufmann, Schillerstraße 23,
Frau Nenmeicr , am Mühlbnrgcr-Thor,
F . Oe steile , Kaufmann, Blumcnstraße 21 ,
Rachel , Friseur, Morgcnstraße 2 .
Jos . Reiß , Kaufmann, Ecke der Nudölfstraßc ,
Reinhardt , Kaufmann, Kaiserstraße 32,
L. W. Schm eis er , Kaufmann, Waldhornstraße 58,
Albert Tensi , Papier -Handlung, Kreuzstraße ,
Hch . Win deck er , Kaufmann, Akademicstraße 18,
Wilh . Wießner , Kaufmann, Maricnsttaße 9,
Friedrich Zirk , Posamentier, Schützensttaße 46,
Hermann Zoller , Kaufmann, Schützensttaße 43,

ferner: in Beiertheim (Bäcker Kühn ) ,
in Bulach (H . Blum ) ,
in Bühl (Baden) (Schreiner Mürb ) ,
in Daxlanden (Polier Kögel ) ,
in Dnrlach (Hr . Nngchencr , Pfinzvorstadt 42),
in Ettlingen (Kaufmann H . Diebold ) ,
in Jöhltngen (Hr. Gigling ) ,
in Muggensturm (Hr. Hornung ) ,
in Pforzheim (G . Neuhäußer , Gymnasiumstr . 26),
in Rastatt (Kaufmann Franz Krieg ) ,
in TauberbtschofSheim (Emanuel Gromotka ) .
in Untergrombach (Joseph Becker ).

Redaktion und Verlag des „§ad . Beobachters
".

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1 . April 1900 beginnt ein neues Quartal , zu lvelchem wieder auf den

„Katholischen Wolksboten"
abonnirt werden soll. Ist eS für jeden ordentlichen Katholiken Badens überhaupt gerathen, den „Volksboten " das ganz«
Jahr hindurch zu halten und zu lesen, so ist es in dem kommenden Vierteljahr noch viel dringlicher , ja geradezu eine
Nothwendigkeit , den „Volksboten " zu halten.

Wichtige Verhandlungen stehen in den nächsten Monaten sowohl im Reichstag alS auch im badischen Landtag aus
der Tagesordnung Für jeden denkenden, politisch reifen Mann ist es geradezu eine Nothwendigkeit , ein Blatt zu lesen,
um über alle Vorfälle in der Welt unterrichtet zu sein. Für die Katholiken gibt es kein besseres Blatt als dir

99 atholifche Volksbote " ,
45 Pfennige

H . Freiheit ,
117 Kaiserstrasse 117 .

empfiehlt sein grosses I,ager in allen Sorten

nnwaaren
in nur guter Qualität zu billigst gestellten Preisen .

Fabrik - Niederlage von OttO Herz & Cü .
Alleinverkauf der

w
l

Schweiz Patent io3S2 » d . r . g . m . 337ei_
Min beachte den Stompei* 8 r i U mp h der Sohle]] !}

An- nnfl Ausziehen mit einem Grill I
Bie Weite Ist verstellbar I

Vorztigliciier Sitz ohne jeden Druck I
Kein umständliches Schnüren and Knöpfen!
Keine den Bintlasi hemmenden Gmnmizügel

Kein anstrengendes Bücken mehrl
Vorrätblg für Herren , Hauten und Kinder

in nur bester Qualität !

jBnlaj der „WienerM »de", Aren. Itipjij,
Bulin, Stuttgart.

ft. k. Stantsmrdnille 1885. - «tzren-
kipleia Chirrg« 1883.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Im Mondoir" .
Jährlich 24 reich illufttirte Hefte mit
48 farbigen Modcbildern, Mer 2800

Abbildungen,
24 Unterhaltungsbeilage» und

12 Schnittmusterbogen .
Fremdsprachige Ausgaben in den meiste«

käaker» Sirap«».
Gratisbeilagen :

„ Wiener Kmder-Wode"
mit dem Beiblätter

„Aiir die Kiuderstuve " .
Monatlich ein reich illustthteS Heft .

Ferner 4 große farbige Moden -
Panoramen . Vierteljährlichst. 1 .50 —

Mk. 2 .30.
Schnitte nach Maß.

Als Begünstigung von besonderem
Werthe liefert die „Wien« Mode "
ihrenAbonnentinnenSchnitte«ach Maß
fnr ihren eigenen Bedarf u»d den ihrer
Familienangehörigeniu beliebiger Au-
,ahl gratis , unter Garantie für tadel¬
loses Päffcn, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestückeS im Haufe ermög¬
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen «nd von
der„Wiener Mode", Wien, Mensttaße .

In alle« SachhaaUaagra rrrd »am Verlage
der „Wiener Blake" ertziiltlich .

GG » «

der Suppen , Saacen, Gemüse etc.
in Fläschchen von 25 Pf . an wird im Gegensätze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des Fleischextraktes angepriesen , sondern als das

vorzüglichste und gleichzeitig billigste Mittel , um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe augenblicklich
überraschend gnt nnd kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Die Allgemeine Medizinische Central-Zeitung Berlin sagt
hierzu in ihrer No. 102, 1898, unter „Therapeutische Notizen“:

„Dass Fleischextrakte zn den Genussmitteln zählen , ist für den Arzt schon längst feststehende Thatsacke . Was bei praktischer
„Verwendung von Extrakt in Betracht kommt und was allein seinen Werth bestimmt , ist daher seino geschinackverbesserndc ,
„appetitanregende Wirkung . Gerade diese bildet das Charakteristikum eines Gcnussmittels , und der Grad dieser Wirkung ist

„der Werthmosser eines Extraktes . Unter den im Handel befindlichen Extrakten erfreut sich mit Recht das „Maggi “ genannte
„Präparat einer grossen Beliebtheit , da es bei sparsamster Dosierung eine frappante Geschmackswirkung ' ausübt . Da der Kaufpreis
„des Maggi eher niedriger als der anderer Extrakte und da seine Haltbarkeit eine unbegrenzte ist , so findet es als appetit - und

„verdauungs - anregendes Geschmackscorrigens von Bouillons , Suppen , Gemüsen, Saucen auch in der Krankenküche , nnd besonders in

„den grossen Küchenbetrieben von Kranken - nnd Pflegehäusern vortheilhafte Anwendung .“

1

Besser als Fleischextrakt zur Herstellung einer vollständigen Fleischbrühe

sind unsere BOUILLON -KAPSELN ,
die feinsten konzentrirten Auszüge von Fleisch , Gemüse und Gelatine nebst dem nöthigen Kochsalz, kurz Alles enthaltend , was zu einer echten, kom¬
pletten Fleischbrühe gehört, während dies Alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleischextrakt nach den dazu angegebenen Rezepten
erst noch zugesetzt werden muss . — Unsere Bouillon -Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosierung und kostet

12 Pf-
16 Pf.

eine Kapsel fnr 2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe

eine Kapsel für 2 Portionen ,,

nur
Kraftbrühe

(extra starke Fleischbrühe)

MAGGI -Ges . m . b. H.
Fabriken : in Singen a . Hohentwiel, Grossherzogthum Baden.

Geschäftsstelle: Berlin W . , Bülowstrasse 57 .

der den Vorzug der größten Billigkeit im Preise hat ; er kostet , wenn m eh re re Abonnenten in einer » Ortt fich
befinden , was überall der Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , our

im Vierteljahr und bringt dem Leser doch alle Neuigkeiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftige
Artikel über die neuesten Verhältnisse und Ereignisse nebst einer schönen Crzälung zur Unterhaltung .

Wer das prächtige achtseitige, mit vielen schönenBildern ausgestattete, wöchentlich einmal erscheinende Unlechaltungs¬
blatt «Sterne und Mkumeu " dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf , so daß dann der „ Volks¬
bote " und „ Sterne nnd Blumen " zusammen blos 85 Pfg . vierteljährlich kosten.

Der „ Volksbote " mit und ohne „Sterne und Blumen" kann übrigens auch bei allen Postanstaltc» und Post¬
boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhaltungsblatt 50 Pfg . (frei in'« Hem» geliefert
65 Pfg .) und mit Unterhaltnngsblatt 1 Mark (frei in 's Haus geliefert 1 Mark 15 Pfg .).

Der „Katholische Volksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welche etwas mehr Geld haben und

ein größeres, alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „ Volksbotcn " halten, denn der „ Volksbote " bringt all¬
wöchentlich gar schöne Artikel , wie fie in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heule an alle » «bischen
Katholiken die dringende Einladung :
Abonnirt auf den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Volksboten " ! !



Größte Auswahl

als vollständige Sette« , sowie ein-
»elneTheile, Chiffonniere«, Gardrrodr -
schränke , ZpirgelschrSnke, Vertikos,
>»» moke«,Waschkommode «, Aschttischr ,
sämmtliche Sorten Tische, Zophas,
hübsche Gnrnitnrr«, Suffets, Spiegel,
Trumeaiir. Stichle , SorhSnzr , Stores.
SetlftLern, Roßhaare, Teppiche , Sisch-
krchen k , zu den billigsten Preisen,
Unter Garantie solider Arbeit, bei

Kart Epple , inner,
nnr Kaiserstr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
NB . Man verlange Preisliste

gratis und franko.

Gebrannte

Kaffee , Kaffee ,
' » wirklich guter , preiSwürdiger Qualität ,

bei Abnahme « HTh
^ von 1 Pfund
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

Wilhelm Wiessner ,
9 Biarienstraße 9.

. Familiärer Verhältnisse ioegen wird
eine schöne

KanskapeNe
mit würdigem Mtare und Einrichttmg ,
me 14 Stationen dabei, billig verkauft .
Wo, sagt die Expedition dieses Blattes .

NI. Friederich & Cie .,
JurveNere ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 92 , zwischen Ritter - und Herrenstraße,
Bruchsal , Kaiserstraße 32,

empfehlen als passende Geschenke für

Erst - Eommunieanteu
reiche Auswahl in

Gold- und Silberschmuck, Bestecksachen etc.
Nrrür Sedienung. Siüigstr Kreise .

Neuester nult schönster

Mhjchls -DMeil-HaildjHch,
elegante Ausführung,

mit 3 ZrüffeHoru-AruckknSpftn ,
W Paar 88 Pfg . — « Paar Mark 1,70 . »M

I Flacon ff. Odeur,
- Hohenzollerm-Beilchen,

von / k . Lohwarzlass Löhuv , Svrlill ,
kostet i»vl mir SÄ Pfg .,

also

2 Am Hmdsihnhe n«i> 1 Flacon Odem
kosten zusammen

nur Mark 1.9S .
Kaiiffliaiis

Hamburger £ ng [ro § - Lager

Max Miclielsohn .

Kchwcrrze Kleiderstoffe
Caeliemire , Cheiiot « ad CIieviot - MerveilIeux ,

Crepe , Crepons « ad Loden ,

Covert - Coats m 100 cm , 120 cm , 135 cm breit ,
Tuche für elegavte Costume - Kleider i« großer Kreitt ,

Alpaccas , glatt und fayonmrf Panamas .

Mr Erst-Commumcanten m»m
Üpeclal - < liialitäteii 9 schvar ; a « d rreme ,

| ?n außerordentlich billigen Preise « .

rl Büchle ,
Kaisevstvatze 149 ,

Junger tüchtiger Geschäftsmann von
sehr angenehmem Aeußern , welcher sein
Nlnpfangreiches Engros - Geschäft seit
Jahren mit einem nachweisbaren
jährlichen Umsatz von ca . Mk . 100 000
betreibt , wünscht mit einer jungen ver¬
mögenden Dame , behufS späterer Hcirath ,
in Verbindung zu treren .

Ernstgeuieinte Anträge , womöglich
mit Photographie unter 8. SS5 an
Ruasenstein & \ ogler , A . -W. ,
Karlsruhe .

Annonymes wird nicht berücksichügt.
Vermittler verbeten .

FchivMjk Mabeu-Filchüte !
für

Erst - Communicanten
die neuesten Formen

Mk. 1.50 und höher
offerirt in denkbar größtem Sortiment

Josef Goldfarb , Knt-Aazar,
am Bahnhof .

4

Die großartigste Attsivahl von

ts

>Jn überaus großer Auswahl ! In solidesten Fabrikaten ! j
In tadellosem Schnitt nnd bester Verarbeitung !

Commimicanten -Anzüge ,
Cherilüt, Min , Oinpnal , inntntpnt,

LM . 12 .- » i. 13 .50, M. 15 - , M. 17. , 9R. 18 .50 , 3R. 20 - , |
M. 22 .50, M . 25.- , M . 27.50,

empfiehlt

^

74J Ad . SlßlQ , Hiiulitplnlj .
Speeialgeschäft für

Fertige Herren - und Knaben -Gar derobel
| mit streng festen Verkanfspreisen.

Die sehr vistigeu, jedoch avsokut feste» Preise find auf jeder Ktikette deutlich
anfgedrnckt .

für Erst -Commnnieantinne »
sowohl in allen farbigen , wie auch geinusterten und geblümten Stoffen , nur modernste Fotons , I

welche den Körper in keiner Weise beengen, findet inan das Stück zu Mark 1.—, 1.50 , —, I
2 .50 , 3 .— und höher bei

, liUCA ^ *
jetzt 199 Llliserstraße 199 , u

Größtes Special - Heschäft für Gorsets- und Aamen -Mnterröcke. I

»

Billiges Angebot .
! Weingläser , „ Römer" . . . . . . Stück

Weingläser , „Mathilde "
, grün, weiß . Stück

>Weingläser , glatt . Stuck
| Wassergläser
i Wasserglas mit Henkel
Wasserflasche rmt Glas

| Blerbeoher mit Blumen
! Bierbecher mit Goldrand

Bier -Seidel
Bier -Krüge mit Metalldickel
Rahmkäunchen in 3
Porz .- Kindortassen nt . buntem Decor,
Porz .-Kaöeetassen und Unterteller .
Porz . -Moccotässchen und Unterteller
Porz .-Butterglooken mit Aufschrift .
Porz .-Kuchenteller mit Fig .-Decor ,
Porz .-Eierbecher . .
Eler -Sandnhren . .

| Metall - Serviettenringe
Metall-Leuchter . •

| Spiral -Sobaeeschlager
Porz . -Butterdose , blau gemustert

Stück ü 4 ,
. . Stück
. . zns .
. ' / ' Dtzd.
. 79 Dtzd.

Stück 14 4 ,
. . Stück

Stück 9 4 , 11 4 ,

65 S

Stück
• zus.
■ zus .
Stück
Stück

Stück 5 4
, . Stück
. . Stück
. . Stück
. . Stück

Stück
I Porz .-Kaffeetasse mit Untcrteller, blau

aemustert . Stuck
Porz .-Vase mit 2 Henkeln und hübschem

Decor . . Stuck

i Glas -Likörkelche . Stück 9 4s,

30 4

58 4
10 4

Glas-Likörkelche mit Goldrand . . .
Glas-Eisteller . .
Glas- Compotschale .
Glas-Salatieren , Ztheilig'.
Glas-Znckerdose mit Fuß .
Glas -Butterdose mit Glasdeckel . . .
Glas -Käseglocken .
Glas - Menagen für Salz und Pfeffer .
Spirituskocher .
Kleiderbügel aus Kupferdraht. . . .
Glas-Salzfässchen .
Reibeisen , 2seitig . . . . . . . .
Pfeffermühlen .
Korken mit GlaSkopf . . . . Stück
Schlüsselringe .
Japan -Bierteller .
Japan -Brodkorb , Schiffchenform . . .
Konservenöflner .
Brodkörbchen , vernickelt . , . . .
Glas Messerbänkchen .
Schlüsselring mit Beinplättchen . . .
Wasserhahn -Sieb . . .
Perz .-Zaimstocherhalter , Schiffchen

nnd SchuHform . . .
Glas -Saft -Kanne mit Metallhenkel und

Deckel . . . .

Stück
Stück
Stück
zns.
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

1» 4 ,
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

Stück 15 4

Stück 120 4

75 4

25 4
38 4 1
22 4

2 4

Kaufhaus
Hamburger Engros - Lager

ichelsohn .

. Tannenbaum
16 Kreuzstraße 16 ,

zeigt den täglichen Eingang von

0 Meuterten 5er Saison H
m

Damen-Jacken , Capes , Kragen,
sowie aller übrigen Artikel hierdurch ergebenst an.

Gleichzeitig bringe ich mein

AM- stauueud großes Lager
m

Z Möbeln , Betten und Polsterwaaren Z
( in eigener Werkstiitte gearbeitet )

auf Kredit
^ WU

bei wöchentlicher , 14tägiger und monatlicher

Ratenzahlung
in empfehlende Erinnerung .

AI . Tannenbaam
Nur Kreuzftratze 16 (0.

0000 »0000 0 i66 ®0 i0 ®0 <
KcrrLsruHer Aotosseum .

VT Täglich Theater Vartete . "WI
Anfang 8 Uhr . Kasten -Eröffnung 7 Uhr .

Jeden Sonn - und Feiertag 8 Vorstellungen .
Anfang 4 nn d 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .



Missale Romanum,
Breviarmn Romanum,
Ritnale Romanmn,
Loras Drarnae,
Missa pro defonctis ,
Canontafeln ,

empfiehlt zu Originalpreiscn dauer¬
haft gebunden in den neuesten Auf¬
lagen

Konstanz
G . Sartori's Wachs.,

Buchhandlung.
Prospekte und Druckproben gratis .

Sifkillikfrnm- j« Sm-
stirdigmM.

Die Lieferung von 1500 lfdm . Flach¬
eisen 8/30 m/m . und 1000 Stück Pföst-
chen aus T Eisen 30/30 m/m , 650 m/m
hoch soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift bis

tum 28 . I* . Alls ., Vorsiitazs 9 Ahr,
anher einzureichen. Die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen über
Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen für die Stadt Karlsruhe nebst
Muster liegen auf unser« Bureau zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebots -
Formulare verabfolgt werden .

Karlsruhe, 21 . März 1900 .
Stadlgarte« - Verwaltung .

Widtt -vnßchmiiia.
In der Woche vom 7 . bis 11 . Mard . J .

versteigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnispfänder bis zu llt . V
Nr .k500k>.

Eine Erneuerung derselben kann noch
bis zum 20 . April d . I . stattstnden .

Karlsruhe, 24 . März 1900 .
Städtische Spar- und Mndleihkajsk-

iterwaltllllg .
0 © 0 @ @ 0 | @ 0 @ 00

weich und steif,
«eueste , kleidsame Lome«,

empfiehlt in großer Auswahl und
in jeder Preislage.

Wilh . Zeumer ,
137 Kaiserstraße 127.

000 ©00 {00000

Crst -ClUlll»llil
'
ml >tkll-

Handschuhe,
in schwarz und weiß, extra ange¬
fertigt, sowie schwarzes

Gravalten
zu äußerst billigen Preisen empfiehlt
das
V^rolsr llandsohuh - und

vravatteu -llesohLkt,
Haiserstraße 215 , Eingang Karl¬

straße, Postneubau gegenüber .
Karlsruhe.

Ecke Hebel- und Kreuzstraße,
in nächster Nähe des Bahnhofes .

Mine selöstgezogene Meine.
Nrima helles und dunkles Frport-
pier. Warme Speisen zu jeder
ßageszeit und zu mäßigen Preisen .
- Hui ausgestattete Aremdeu -
iimmer von 1 Mk . vis 1 .50 Mk.,
pei längerem Aufenthalt Preis-
rnnäßigung .
Karl Weissinger ,

Eigenthümer .

GuOeiWlich Skdischt S»»gt«ttKkslh»lk
Karlsruhe .

I . Abteiiuug fiir Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II . Abteilung für Bahn - und Tiefban -Techniker .

_ (Vorbereitung für staatliche Werkmcistcrprüfung .)III . Abteilung für Maschinenban -Techniker .IV . Abteilung zur Heranbildung von Crewerbelehrern .
Beginn des Sommersemesters Mittwoch , 18 April 1900 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß-

Herzoglichen Bangewerkeschule Karlsruhe i . B. Schulgeld 30 Mark . Kost,
Logis nebst Bedienung in Privathüusern 200 —230 Mark.

Programm gratis .
Die Direktion : Kircher .

Bekanntmachung .
Nr . 4542 . In der badischen Presse von 25 . Februar 1900 empfiehlt ein

gewisser Kurt Nöber in Braunschweig die Schrift des „Medizinalrats vr . Müller"
über das „ gestörte Nervensystem" . Auf Einsendung des Betrages von 1 M.
wird die Broschüre durch den Buchhändler F . Stahn in Berlin zugeschickt .

Der Verfasser der Broschüre ist der mehrfach entlarvte Gehilfe und Be¬
gutachter der Geheimmittelschwindler Johann Müller in Berlin, vor welchem
tvir schon wiederholt gewarnt haben . Er empfieh lt gegen die in der Reklame er¬
wähnten Leiden die von ihm erfundenen sogen. „Miraculo - Präparate " .
Wie eine von uns im Jahre 1890 veranlaßte Untersuchung ergeben hat, bestehen
die letzteren aus 2 Flüssigkeiten von je etwa 170 obern. Die eine Flüssigkeit ,
ein hellgelb gefärbtes Toilettewaschmittel , besteht aus einem weingeistigen Pflanzen¬
auszug, der mit der Tinktur von spanischem Pfeffer versetzt ist. Die andere Flüssig¬
keit, ein schwarzbrauner Ritterlikör, erwies stch bei der Untersuchung als eine Mischung
verschiedener aromatischer Pflanzentincturen, sowie der äpfelsauren Eisentinktur
mit Glycerin, Zucker und geringen Mengen von Brechnußtinctur versetzt.

Beide Arzneien , welche die angepriesene Heilkraft selbsttedend nicht be¬
sitzen, ivürden in jeder Apotheke samt Fläschchen um 4 M . 85 Pf . zu kaufen sein,
kosten aber, durch den Buchhändler Stahn bezogen 8 M .

Die Broschüre des „Medicinalrat vr . Müller" hat keinen anderen Zweck,als Personen, die ihren Gesundheitszustand zerrüttet glauben , in Angst zu ver¬
setzen , damit sie dann um so leichter geldlich ausgebeutet werden .

Karlsruhe, den 19 . März 1900 .
Der Ortsgesundheitsrat:

Siegrist . Brcunig.

Für

{§ xft -
empfehle

für Knaben

Louis Erb, Juwelier und Goldarbeiter,
Kaigerstrasse 207 , Karlsruhe ,

empfiehlt sein grosses Lager von Neuheiten in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren,
Granat- und Korallenschmuck

als passende Kommunion - u . Oster -Geschenke
za aassergewöhnlich billigen Preisen .

Die schönste Taschen -Dhr
Fabrik - Lager

der Remontoir „Extra“ j
Goldene Medaillen
der Ausstellungen:

London 1884.
Paris 1889 .

Antwerpen 1895.
Genf 1898.

ist die mit der Marke
„E . K .‘‘

Ec&appeirat & Finissage.
I . Qualität .

Zifferblatt farbig oder
weise .

Prächtige Dekoration .

Specialitä - t
in feinen Anker - Bemontoirg , Chronometres ,

Cltronographes , Bepetir - Uhren etc .
unter mehrjähriger Garantie zu bekannt billigsten Preisen

bestens empfohlen von

Eugen Klingele , Uhrmacher,
Erhprinxenstrsse 26 , beim Ludwigsplatz.

y Anzii
Ö«r Mk. 2 ‘/>, 3.—, 4 .—, 5 .—, bewährte gute

Qualitäten .
Mk . 12 .—, 15.—, 18.—,
sauber gearbeitete Cheviot

. -s -
\ wt

«S

k

Knabenanzüge ,
Kommnnikantenanzüge ,

und Kammgarnsachen .
TTarrPnaiWÜnP IO.—- 12.—, 15.—, 18 .—, neueste Stoffe,flwll ClloIlZiliyc , moderne Farben . Feinste Sachen zu er¬

staunlich billigen Preisen.

Kommnnikantenanzüge mich lauf, U-
Speeialität : Merrenanzäge

nach Maass , « k . 35 .— bis 45 .— » nur äußerst solide
Qualitäten , beste Verarbeitung.

Anzugstoffe in größter Auswahl.
Joh. Hertenste in,

t
ii
i
i

l
r
(

i
i

| Erstcommunicanten -Stiefel 1
@ 0
0 in nur guten und soliden Qualitäten zu billigst gestellten 0
0 Preisen empfiehlt 0
® Ifl . Freyhell , ®
g Kaiserftrahe U7 . I

Schwarze Tucke nad Buckskins , Kammgarnstoffe , |
Dunkle Anzugstoffe in ertra starke« OnaMen ,
IWaii - und Schwarz -€ h eriot , Leiuwoke « von M . 3.— a«;

= für Mädchen =
Schwarze uvd weissc Cackemire , Ckevlot und Crepes , I

[ Farbige Kleiderstoffe , Jacken und XJnterroek - j
Stoffe u. s. n».

Große Auswahl und billigste Preise .

im. Willi . Boiänder ,
*

%£?
Huche, Damenkteiderstoffe und Aussteuer - Artikel.

OLWL « LLSL8LSLL « eam

Erjt -Communicanten -Äoffe
sür Knaben und Mädchen

empfiehlt

181 Klliserßr. 181— Karlsruhe — Ecke Herren- « . Kaiserßr .

SLL«mm mm

u*
In sehr großer Auswahl eingetroffen : ^

Rrst - LomMMiksuteu - ^ llzügs j
.5 in Cheviot - , Kammgarn - u . Buckskinstoffen , i

in nur guten Stoffen , bester Bearbeitung und elegant passend , zu g
Mk . 13 , 15, 16 , 18 , 20 , 22 , 24 , 26 , 28 , 30 bis 32 . ~

Ol

4

4

Iür Anfertigung nach Maaß
große Auswahl in verschiedenen Stoffarten,

bekannt beste Ausführung und billigste Preise .

SPIECrEIi & WÜMiS
Kaiscrftratzc 76 ,

— Telephon 607.
SS

Nähmaschinen,
neuesten Sy st ems , vor - und rückwärts
nähend , auf Wunsch mit Stick - und
Stopfapparat, langjährgc Garantie

Strickmaschinen ,
erstklassiges Fabrikat , mit vielen
Verbesserungen , Unterricht gratis .

_ Koulante Zahlungsbedingnng.Sckwinn & Ehrfeld , Karlsruhe,
Adlerstraße 34 , Eingang Lidellplatz

Fabriklagerder Maschinenfabrik vritaoer A . 8 . , vurlaoh . Katalogegratis it . franko !

4i

4

Mnterröcke
in Moiree , Lüster , Panama and Seide ,

in allen Farben ,

jj Stickerei -Hlöcke,
von den einfachsten bis zu den elegantesten , in allen Preislagen

empfehlen

Heinrich Gramer Nachf.,
Kaiserstraße 180 .

NB. Besonders machen auf eine Parthie farbiger Moiree -
Böcke ä netto Mk. 4 .50 aufmerksam.

©
0 or

Betten

0

and ®
G| Einkanf von

X Polster 111 Öbeln versäume Niemand , unser «
0 staunend grosses Lnger zu besichtigen . 0
© 2B£sT* 40 Stück fertige Divans und ütohasimmer-Sophas , in G
0 allen Preislagen , größte Auswahl in örttsteüen, Schranken und ©
0 Ehiffouuieres, Kommoden , Tischen, Stühlen , Spiegeln , ganze Aus - 0
0 steuern , sowie einzelne Aimmereinrichtnugen unter Garantie für 0
0 sotide Arbeit. 0
0 ra Ganze Aussteuer « werden besonders öernckstchtigt. wm 0
| Gebr. Klein , Durlacherstraße97/99. |

Lohnende Bev-
teetnng gesucht

von thatkäftigem , gewlssenh., zuverläff .
Herrn, an 1 . Kurplätze Süddtschl . ansässig.
Technische Artikel , für welche von
Zeit zu Zeit ein gewisser Bezirk zu be¬
reisen wäre, event . mit Musterlager »
bevorzugt .

Offerten unter Nr. 436 an die Expe¬
dition dieses Blattes .

Ladnerin -Kcsuch.
Für inein gemischtes Waarengeschäft

und zur Stütze der Hausfrau suche ich
ein einfaches , braves , katho¬
lisches Mädchen , welches Freude an
einem Ladengeschäft hat . Vollständiger
Fainilien-Anschluß ist zugesichert. Ein¬
tritt sofort oder längstens An¬
fang April .

Philippsburg (Baden).
E . Nopp , Firma : Christoph Hopp .

Ccypser ,
welche mit Gyps und Sand arbeiten
können, auf dauernde Akkordarbeit gesucht .

Ludwigshafen a . Rh.
VV. Türk & Sohn .

Verantwortlich :
Für den politischen Therl :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal .

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirrhschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktieu -
geselljchujt „ Badenia " in Karlsruhe,

Adlerstr atze 42.
Heinrich Vogel , Dttektor.
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